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Sammeländerungssatzung zur Änderung des englischen 
Sprachnachweises 

an der Technischen Universität München 
 

Vom 7. Februar 2018 
 
 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 43 Abs. 5, Art. 58 Abs. 1 Satz 1 und 
Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die Technische 
Universität München folgende Änderungssatzung: 
 
 

§ 1 
 

Die nachfolgend genannten Satzungen der Technischen Universität München werden wie folgt 
geändert: 
 

1. In der Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang 
Landschaftsarchitektur an der Technischen Universität München vom 10. Juni 2016 
wird § 36 Abs. 1 Nr. 2 wie folgt gefasst: 

 
„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren 

Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen anerkannten 
Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL) (mindestens 
88 Punkte), das „International English Language Testing System“ (IELTS) 
(mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main Suite of English Examinations“ 
zu erbringen; wurden in einem grundständigen Studiengang Prüfungen im Umfang 
von mindestens 20 Credits in englischsprachigen Prüfungsmodulen erbracht oder 
wurde ein mindestens sechsmonatiges Berufspraktikum im englischsprachigen 
Ausland absolviert oder wurde die Bachelor’s Thesis in englischer Sprache 
verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der englischen Sprache 
nachgewiesen,“ 

 
 

2. In der Fachprüfungs- und Studienordnung für den gemeinsamen Masterstudiengang 
Cartography an der Technischen Universität München, an der Technischen 
Universität Wien, an der Technischen Universität Dresden und an der Universität 
Twente vom 23. Juni 2015 werden in § 3 Abs. 1 Nr. 3 die Wörter „Muttersprache bzw.“ 
sowie der Passus „alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch in 
einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung (mindestens 10 von 15 Punkten) 
bzw. österreichischen Hochschulzugangsberechtigung (mindestens die Note 2) 
erbracht werden;“ gestrichen. 

 
 

3. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Computational 
Mechanics an der Technischen Universität München vom 24. März 2016 wird wie 
folgt geändert: 

 
1. In § 36 Abs. 1 Nr. 2 werden die Wörter „Muttersprache bzw.“ sowie der Passus 

„alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend 
mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen Hochschul-
zugangsberechtigung erbracht werden;“ gestrichen. 
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2. § 37 Abs. 5 wird wie folgt gefasst: 

„(5) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Computational Mechanics ist 
Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse 
nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, 
dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul 
erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben 
werden. 3Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt 
gegeben. 4Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

4. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Earth Oriented 
Space Science and Technology an der Technischen Universität München vom 
5. Mai 2015 wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurden in dem grundständigen 
Studiengang Prüfungen im Umfang von 30 Credits in englischsprachigen 
Prüfungsmodulen erbracht oder wurde die Abschlussarbeit in englischer 
Sprache verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der 
englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Earth Oriented Space 
Science and Technology ist Englisch. 2Sofern Studierende bei der 
Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der 
Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten 
Fachsemesters mindestens ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem 
integrativ Deutschkenntnisse erworben werden. 3Das Angebot wird vom 
Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 4Freiwillig erbrachte 
außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des TUM 
Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

5. In der Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Geodäsie und 
Geoinformation an der Technischen Universität München vom 19. Juni 2017 wird § 36 
Abs. 1 Nr. 2 wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren 
Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen anerkannten 
Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL) 
(mindestens 88 Punkte), das „International English Language Testing System“ 
(IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main Suite of English 
Examinations“ zu erbringen; ferner kann der Nachweis durch eine 
Sprachqualifizierung auf B2-Niveau des gemeinsamen Europäischen Rahmens 
im Umfang von mindestens 3 Credits erbracht werden; wurden in dem 
grundständigen Studiengang Prüfungen im Umfang von 60 Credits in 
englischsprachigen Prüfungsmodulen oder wurde die Abschlussarbeit in 
englischer Sprache erbracht, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der 
englischen Sprache nachgewiesen,“ 
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6. In der Fachprüfungs- und Studienordnung für den gemeinsamen Masterstudiengang 
Ingenieur- und Hydrogeologie der Technischen Universität München und der Ludwig-
Maximilians-Universität München am Münchner Geozentrum vom 19. Oktober 2011, 
zuletzt geändert durch Sammeländerungsatzung vom 20. August 2015, wird 
§ 36 Abs. 1 Nr. 2 wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren 
Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen anerkannten 
Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL) 
(mindestens 88 Punkte), das „International English Language Testing System“ 
(IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main Suite of English 
Examinations“ zu erbringen; wurde ein Englischkurs mit mindestens 3 Credits auf 
dem C1-Niveau des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen bestanden oder wurden in dem grundständigen Studiengang 
Prüfungen im Umfang von 12 Credits in englischsprachigen Prüfungsmodulen 
erbracht oder wurde die Abschlussarbeit in englischer Sprache verfasst, so sind 
hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
 

7. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudiengang 
Land Management and Land Tenure an der Technischen Universität München vom 
18. September 2012, zuletzt geändert durch Satzung vom 26. Februar 2013, wird wie 
folgt geändert: 

1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen;“ 

 
2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Die Unterrichtssprache im weiterbildenden Masterstudiengang Land 
Management and Land Tenure ist Englisch. 2Sofern Studierende bei der 
Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der 
Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten 
Fachsemesters mindestens ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem 
integrativ Deutschkenntnisse erworben werden. 3Das Angebot wird vom 
Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 4Freiwillig erbrachte 
außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des 
TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

8. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudiengang 
Transport and Logistics der Technischen Universität München am German Institute 
of Science and Technology – TUM Asia (GIST – TUM Asia) in Singapur vom 
19. Januar 2016 wird wie folgt geändert: 

1. In § 36 Abs. 1 Nr. 2 werden die Wörter „Muttersprache bzw.“ sowie der Passus 
„alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend 
mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen Hochschul-
zugangsberechtigung erbracht werden;“ gestrichen. 
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2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang ist Englisch.“ 
 
 

9. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Transportation 
Systems an der Technischen Universität München vom 3. August 2016 wird wie folgt 
geändert: 

1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurden in dem grundständigen 
Studiengang Prüfungen im Umfang von 60 Credits in englischsprachigen 
Prüfungsmodulen erbracht, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse 
der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 5 wird wie folgt gefasst: 

„(5) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Transportation Systems ist 
Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse 
nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, 
dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul 
erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben 
werden. 3Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt 
gegeben. 4Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt. 
5Soweit einzelne Module in deutscher Sprache abgehalten werden, ist dies 
in Anlage 1 gekennzeichnet.“ 

 
10. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang 

Umweltingenieurwesen (Environmental Engineering) an der Technischen Universität 
München vom 10. Juni 2016 wird wie folgt geändert: 

1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; ferner kann der Nachweis durch 
eine auf das Umweltingenieurwesen spezialisierte Sprachqualifizierung auf 
C1-Niveau des gemeinsamen Europäischen Rahmens im Umfang von 
mindestens 3 Credits erbracht werden; wurden in dem grundständigen 
Studiengang Prüfungen im Umfang von 30 Credits in englischsprachigen 
Prüfungsmodulen erbracht, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse 
der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 6 wird wie folgt gefasst: 

„(6) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Umweltingenieurwesen 
(Environmental Engineering) ist Englisch. 2Sofern Studierende bei der 
Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der 
Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten 
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Fachsemesters mindestens ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem 
integrativ Deutschkenntnisse erworben werden. 3Das Angebot wird vom 
Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 4Freiwillig erbrachte 
außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des 
TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

11. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Communications 
Engineering an der Technischen Universität München vom 29. August 2008, zuletzt 
geändert durch Satzung vom 11. April 2013, wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen,“ 

 
 

2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Communications Engineering 
ist Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse 
nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass 
bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul erfolgreich 
abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben werden. 3Das 
Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 4Freiwillig 
erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des 
TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

12. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den gemeinsamen weiterbildenden 
Masterstudiengang Green Electronics an der Technischen Universität München und 
der Nanyang Technological University (NTU), Singapur, am German Institute of 
Science and Technology – TUM Asia (GIST – TUM Asia), Singapur vom 
19. Januar 2016 wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen,“ 

 
2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) Die Unterrichtssprache im gemeinsamen weiterbildenden Masterstudien-
gang Green Electronics an der Technischen Universität München und der 
Nanyang Technological University ist Englisch.“ 

 
 

13. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den gemeinsamen weiterbildenden 
Masterstudiengang Integrated Circuit Design an der Technischen Universität 
München und der Nanyang Technological University (NTU), Singapur, am German 
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Institute of Science and Technology – TUM Asia (GIST – TUM Asia), Singapur vom 
1. April 2014, wird wie folgt geändert: 

 
1. In § 36 Abs. 1 Nr. 2 werden die Wörter „Muttersprache bzw.“ sowie der Passus  

„; alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend 

mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen Hochschulzugangs-

berechtigung erbracht werden“ gestrichen.  

 

2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) Die Unterrichtssprache im gemeinsamen weiterbildenden Masterstudiengang 
Integrated Circuit Design an der Technischen Universität München und der 
Nanyang Technological University ist Englisch.“ 

 
 

14. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Elite-Masterstudiengang 
Neuroengineering an der Technischen Universität München vom 4. April 2016 wird 
wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen,“ 

 
2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Die Unterrichtssprache im Elite-Masterstudiengang Neuroengineering an 
der Technischen Universität München ist Englisch. 2Sofern Studierende bei 
der Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der 
Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten 
Fachsemesters mindestens ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem 
integrativ Deutschkenntnisse erworben werden. 3Das Angebot wird vom 
Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 4Freiwillig erbrachte 
außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des 
TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

15. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Power 
Engineering an der Technischen Universität München vom 19. Mai 2010, zuletzt 
geändert durch Satzung vom 11. April 2013, wird wie folgt geändert: 

 
1. In § 36 Abs. 1 Nr. 2 werden die Wörter „Mutter- bzw.“ sowie der Passus  

„; alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend 
mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen 
Hochschulzugangsberechtigung erbracht werden“ gestrichen und das Semikolon 
durch ein Komma ersetzt. 

 
2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Power Engineering ist 
Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse 
nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, 
dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul 
erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben 
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werden. 3Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt 
gegeben. 4Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

16. In der Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Politics & 
Technology und den Master-Teilzeitstudiengang Politics & Technology (66%) an der 
Hochschule für Politik an der Technischen Universität München vom 31. Mai 2017 
wird in § 36 Abs. 1 Nr. 2 der Passus „alternativ kann der Nachweis durch eine gute 
Note in Englisch (entsprechend mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen 
Hochschulzugangsberechtigung erbracht werden;“ gestrichen. 

 
 

17. In der Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Automotive 
Software Engineering (Software Engineering für Software im Automobil) an der 
Technischen Universität München vom 16. März 2009, zuletzt geändert durch 
Satzung vom 6. September 2016, wird § 36 Abs. 1 Nr. 2 wie folgt gefasst: 

 
„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren 

Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen anerkannten 
Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL) 
(mindestens 88 Punkte), das „International English Language Testing System“ 
(IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main Suite of English 
Examinations“ zu erbringen; wurde die Abschlussarbeit in englischer Sprache 
verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der englischen Sprache 
nachgewiesen,“ 

 
 

18. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Biomedical 
Computing an der Technischen Universität München vom 16. März 2009, zuletzt 
geändert durch Satzung vom 6. September 2016, wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 4 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurde die Abschlussarbeit in 
englischer Sprache verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse 
der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Biomedical Computing ist 
Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine 
Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die 
Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters 
mindestens ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ 
Deutschkenntnisse erworben werden. 3Das Angebot wird vom 
Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 4Freiwillig erbrachte 
außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des TUM 
Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 
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19. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Computational 
Science and Engineering an der Technischen Universität München vom 17. Mai 2017 
wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurde die Abschlussarbeit 
(Bachelor’s Thesis) in englischer Sprache verfasst, so sind hiermit ebenfalls 
adäquate Kenntnisse der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Computational Science and 
Engineering ist Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine 
Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage 
ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens 
ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse 
erworben werden. 3Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich 
bekannt gegeben. 4Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

20. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Data Engineering 
and Analytics an der Technischen Universität München vom 10. Juni 2016 wird wie 
folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurde die Abschlussarbeit in 
englischer Sprache verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse 
der englischen Sprache nachgewiesen.“ 

 
2. § 37 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen 
haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende des 
zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul abzulegen ist, in dem integrativ 
Deutschkenntnisse erworben werden.“ 

 
 

21. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Informatik, den 
Master-Teilzeitstudiengang Informatik (50%) sowie den Master-Teilzeitstudiengang 
Informatik (66%) an der Technischen Universität München vom 29. Oktober 2013, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 2. September 2016, wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
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anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurde die Abschlussarbeit in 
englischer Sprache verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse 
der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Neben den deutschsprachigen Lehrveranstaltungen werden ausreichend 
Lehrveranstaltungen in englischer Sprache angeboten. 2Es besteht daher 
die Möglichkeit, den Masterstudiengang ausschließlich in englischer 
Sprache zu studieren. 3Sofern Studierende bei der Bewerbung keine 
Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage 
ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens 
ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse 
erworben werden. 4Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich 
bekannt gegeben. 5Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

22. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Informatik: 
Games Engineering an der Technischen Universität München vom 2. April 2014, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 2. September 2016, wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurde die Abschlussarbeit in 
englischer Sprache verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse 
der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Neben den deutschsprachigen Lehrveranstaltungen werden ausreichend 
Lehrveranstaltungen in englischer Sprache angeboten. 2Es besteht daher 
die Möglichkeit, den Masterstudiengang ausschließlich in englischer 
Sprache zu studieren. 3Sofern Studierende bei der Bewerbung keine 
Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage 
ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens 
ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse 
erworben werden. 4Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich 
bekannt gegeben. 5Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

23. In der Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Robotics, 
Cognition, Intelligence (Robotik und kognitive Systeme) an der Technischen 
Universität München vom 16. März 2009, zuletzt geändert durch § 1 Nr. 7 der 
Sammeländerungssatzung zur Änderung der Bewerbungsfristen für die 
Studiengänge der Fakultät für Informatik an der Technischen Universität München 
vom 3. Dezember 2015 wird § 36 Abs. 1 Nr. 2 wie folgt gefasst: 
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„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren 
Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen anerkannten 
Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL) 
(mindestens 88 Punkte), das „International English Language Testing System“ 
(IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main Suite of English 
Examinations“ zu erbringen; wurde die Abschlussarbeit in englischer Sprache 
verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der englischen Sprache 
nachgewiesen.“ 

 
 

24. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Mathematics in 
Bioscience an der Technischen Universität München vom 4. Mai 2011, zuletzt 
geändert durch § 1 Nr. 5 der Zweiten Sammeländerungssatzung zur Änderung der 
Bewerbungsfristen an der Technischen Universität München vom 3. Mai 2016, wird 
wie folgt geändert: 

 
1. In § 36 Abs. 1 Nr. 2 werden die Wörter „Muttersprache bzw.“ sowie der Passus 

„alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend 
mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen Hochschulzugangs-
berechtigung erbracht werden.“ gestrichen. 
 

2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) 1Neben den deutschsprachigen Modulen werden ausreichend Module in 
englischer Sprache angeboten. 2Es besteht daher auch die Möglichkeit, den 
Masterstudiengang auch in englischer Sprache zu studieren. 3Sofern 
Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen 
haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende 
des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul erfolgreich abzulegen ist, 
in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben werden. 4Das Angebot wird 
vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 5Freiwillig erbrachte 
außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des TUM Sprachen-
zentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
25. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Mathematics in 

Science and Engineering an der Technischen Universität München vom 
27. März 2012, zuletzt geändert durch § 1 Nr. 7 der Zweiten 
Sammeländerungssatzung zur Änderung der Bewerbungsfristen an der Technischen 
Universität München vom 3. Mai 2016, wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. den Nachweis hinreichender deutscher Sprachkenntnisse gemäß § 7 Abs. 4 Nr. 9 
der Satzung der Technischen Universität München über die Immatrikulation, 
Rückmeldung, Beurlaubung und Exmatrikulation (ImmatS) vom 9. Januar 2014 
in der jeweils geltenden Fassung oder adäquate Kenntnisse der englischen 
Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren Ausbildungssprache nicht Englisch 
ist, der Nachweis durch einen anerkannten Sprachtest wie den „Test of English 
as a Foreign Language“ (TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International 
English Language Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die 
„Cambridge Main Suite of English Examinations“ zu erbringen.“ 

 
2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) 1Neben den deutschsprachigen Modulen werden ausreichend Module in 
englischer Sprache angeboten. 2Es besteht daher auch die Möglichkeit, den 
Masterstudiengang auch in englischer Sprache zu studieren. 3Sofern 
Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen 
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haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende 
des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul erfolgreich abzulegen ist, 
in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben werden. 4Das Angebot wird 
vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 5Freiwillig erbrachte 
außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des TUM Sprachen-
zentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
26. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Radiation Biology 

an der Technischen Universität München vom 13. August 2015, zuletzt geändert 
durch Satzung vom 12. April 2017, wird wie folgt geändert: 
 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurden in dem grundständigen 
Studiengang Prüfungen im Umfang von 10 Credits in englischsprachigen 
Prüfungsmodulen erbracht, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der 
englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen 
haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende des 
zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul abzulegen ist, in dem integrativ 
Deutschkenntnisse erworben werden.“ 

 
 

27. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den gemeinsamen weiterbildenden 
Masterstudiengang Aerospace Engineering an der Technischen Universität München 
und der Nanyang Technological University (NTU), Singapur, am German Institute of 
Science and Technology – TUM Asia (GIST – TUM Asia), Singapur vom 1. April 2014 
wird wie folgt geändert: 
 
1. Im § 36 Abs. 1 Nr. 2 die Wörter „Muttersprache bzw.“ sowie der Passus „; alternativ 

kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend mindestens 
10 von 15 Punkten) in einer inländischen Hochschulzugangs-berechtigung 
erbracht werden“ gestrichen. 

 
2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Aerospace Engineering ist 
Englisch.“ 

 
 

28. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Health Science – 
Prevention and Health Promotion an der Technischen Universität München vom 
1. Juni 2016, geändert durch Satzung vom 30. Juni 2017, wird wie folgt geändert: 
 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
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Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurden in dem grundständigen 
Studiengang Prüfungen im Umfang von 20 Credits in englischsprachigen 
Prüfungsmodulen erbracht oder wurde die Abschlussarbeit in englischer 
Sprache verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der 
englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen 
haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende des 
zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul abzulegen ist, in dem integrativ 
Deutschkenntnisse erworben werden.“ 

 
 

29. In der Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Sport and 
Exercise Science an der Technischen Universität München vom 30. Juni 2017 wird 
§ 36 Abs. 1 Nr. 2 wie folgt gefasst: 

 
„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, deren 

Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen anerkannten 
Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL) 
(mindestens 88 Punkte), das „International English Language Testing System“ 
(IELTS) (mindestens 6,5 Punkte), die „Cambridge Main Suite of English 
Examinations“ zu erbringen; wurden in dem grundständigen Studiengang 
Prüfungen im Umfang von 20 Credits in englischsprachigen Prüfungsmodulen 
erbracht oder wurde die Abschlussarbeit in englischer Sprache verfasst, so sind 
hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
 

30. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den internationalen Masterstudiengang 
Horticultural Science an der Technischen Universität München vom 
27. Oktober 2008, zuletzt geändert durch § 1 Nr. 5 der Sammeländerungssatzung zur 
Änderung der Bewerbungsfristen für die Studiengänge der Fakultät 
Wissenschaftszentrum Weihenstephan für Ernährung, Landnutzung und Umwelt an 
der Technischen Universität München vom 11. Juli 2016, wird wie folgt geändert: 

 
1. In § 36 Abs. 1 Nr. 2 werden die Wörter „Muttersprache bzw.“ sowie der Passus 

„alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend 
mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen Hochschulzugangs-
berechtigung erbracht werden;“ gestrichen. 

 
2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Horticultural Science ist 
Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse 
nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, 
dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul 
erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben 
werden. 3Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt 
gegeben. 4Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

31. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Life Science 
Economics and Policy an der Technischen Universität München vom 6. März 2013, 
geändert durch Satzung vom 11. Juli 2016, wird wie folgt geändert: 
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1. In § 36 Abs. 1 Nr. 2 werden die Wörter „Muttersprache bzw.“ sowie der Passus 

„alternativ kann der Nachweis durch eine gute Note in Englisch (entsprechend 
mindestens 10 von 15 Punkten) in einer inländischen Hochschulzugangs-
berechtigung erbracht werden;“ gestrichen. 

 
2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Life Science Economics and 
Policy ist Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine 
Deutschkenntnisse nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage 
ausgesprochen, dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens 
ein Modul erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse 
erworben werden. 3Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich 
bekannt gegeben. 4Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

32. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Nutrition and 
Biomedicine an der Technischen Universität München vom 20. August 2015 wird wie 
folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurde die Abschlussarbeit in 
englischer Sprache verfasst, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse 
der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Nutrition and Biomedicine ist 
Englisch. 2Sofern Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse 
nachgewiesen haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, 
dass bis zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul 
erfolgreich abzulegen ist, in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben 
werden. 3Das Angebot wird vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt 
gegeben. 4Freiwillig erbrachte außercurriculare Angebote wie z.B. 
Deutschkurse des TUM Sprachenzentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

33. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Sustainable 
Resource Management (Nachhaltiges Ressourcenmanagement) an der Technischen 
Universität München vom 20. August 2015, geändert durch Satzung vom 
22. Juni 2016, wird wie folgt geändert: 

 
1. § 36 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

„2. adäquate Kenntnisse der englischen Sprache; hierzu ist von Studierenden, 
deren Ausbildungssprache nicht Englisch ist, der Nachweis durch einen 
anerkannten Sprachtest wie den „Test of English as a Foreign Language“ 
(TOEFL) (mindestens 88 Punkte), das „International English Language 
Testing System“ (IELTS) (mindestens 6,5 Punkte) oder die „Cambridge Main 
Suite of English Examinations“ zu erbringen; wurden in dem grundständigen 
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Studiengang Prüfungen im Umfang von 60 Credits in englischsprachigen 
Prüfungsmodulen erbracht, so sind hiermit ebenfalls adäquate Kenntnisse 
der englischen Sprache nachgewiesen,“ 

 
2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) 1Die Unterrichtssprache im Masterstudiengang Sustainable Resource 
Management (Nachhaltiges Ressourcenmanagement) ist Englisch. 2Sofern 
Studierende bei der Bewerbung keine Deutschkenntnisse nachgewiesen 
haben, wird in der Zulassung die Auflage ausgesprochen, dass bis zum Ende 
des zweiten Fachsemesters mindestens ein Modul erfolgreich abzulegen ist, 
in dem integrativ Deutschkenntnisse erworben werden. 3Das Angebot wird 
vom Prüfungsausschuss ortsüblich bekannt gegeben. 4Freiwillig erbrachte 
außercurriculare Angebote wie z.B. Deutschkurse des TUM Sprachen-
zentrums werden ebenfalls anerkannt.“ 

 
 

§ 2 
 

1Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2018 in Kraft. 2Sie findet erstmals Anwendung 
für alle Studierenden, die sich für das Wintersemester 2018/2019 bewerben. 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Technischen Universität München vom 
6. Dezember 2017 sowie der Genehmigung durch den Präsidenten der Technischen Universität München vom 
7. Februar 2018. 
 
München, 7. Februar 2018 
 
Technische Universität München 
 
Wolfgang A. Herrmann 
Präsident 
 
Diese Satzung wurde am 7. Februar 2018 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung wurde am 
7. Februar 2018 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gemacht. Tag der Bekanntmachung ist daher der 
7. Februar 2018. 


